
2. Magazin wegnahmen
3. Ladezeiger kontrollieren
4. Sicherungshebel kontrol

Schusslage links
Seitenkorrektu rschraube
nach rechts

jedem Schiessen: .

SeiE nkorrektu rschrau be
nach links

(darf
lieren

5. Waffe hochheben, Kolben auf Gurthöhe abstützen, mit Hül-
senauswurföffnung nach oben die Waffe schräg aufwärts
nach vorne richten

6. Verschluss öffnen und zurückhalten, sobald sich der lnspi-
zierende nähert.

Der Vorgesetzte kontrolliert den Lauf durch die Mündung auf
S a u berke it u nd La uffre iheit.

7. Nach der Kontrolld: Verschluss loslassen
Kontrolle der Seriefeuersperre durch den Vorgesetzten

8. Entsichern, abdrücken, sichern
9. Eventuell leeres Magazin einsetzen

10. «Waffe bei Fuss» nehmen
'Haltepunkt neu rcgeln

m eine Stlichmarke verschi'ebt den
8cm

der Seite: zfi a1

der Seitenkorrekturschraube um einen Teilstrich ver-
den Treffpunkt auf 3@ m um ca. 6 cm

I

i
i
Ir
i.{.

l. Justisen zff 85

l' (Nach der Höhe). Justiert wird nur, wenn die,Visiereinstellung
| ,m 10O m oder mehrvon dereffektiven Distanzabweicht. Dreheni der Justierscheibe um eine Kerbe im Uhzeigersinn verschiebt

nicht vorstehen)
(muss auf «S» gestellt sein)

rechts

ilaclrladen zitt 126 und 142
Flach§chuss < 'ri.ffin
2. Gewehrgranate aufs€tzen

mit Kontrolle durch Dreh-
bewegung

3. Ladebewegung ausf ühren
mit Druck auf den Magazin-
knopf

4. Für den Flachschuss
anschlagen

w, ffitgFtl$tltltrrsrr
*t.-r{grc-Lr+ u-6

Kontrolle äurch Drehbew€gung
Druck auf den Magazinknopf

Bogenschucs
1 . Wnterabzug einsciwenken
2. Gewehrgranate aufsstzen

mit Kontrolle durch Dreh-
bevrregung

3. ladebewegunQ ausführen
mit Druck auf den Magazln-
knopf

4. Zum Bogenschuss bereiti
machen

5. Winterabzugausschwenken

Aalrtung Panzcr zitt 124 utrd 125
oder: Stänl-(Nebel-)Granate mit (ohne) Zusatztrcibladung zum
Flachschuss bereitmachen
1. Stunngewehr entladen, Korn nicht umklappen, Zweibeinstütze

*3-
den mittleren Treffpunkt auf 3O0 m um o0. 6 cm nach oben. Kon-
trolle, ob sich Visiertromrnel noch von 100 bis 640 m drehen lässt.
Wenn nicht, Korn auswechseln lassen.

einklappen
Weisses Magazi
Gewehrgranate ,

n mit Gewehr-Treibpatronen 44 einsetzen
aufsetzen pit

Ladebewegung ausführen mit
Für den Flachschuss entsichern und anschlagen
Winorabzug ausschwenken

Strhl- ( llebcl -) Granden rilk (ohne) Zurdztreibladung
zum Bogenschuss bereitmachen zir 141

1. Sturmgewehr entladen
2. Nicht benötigte Stütze einschwenken odergeWünschte Stüue

ausschwenken

i

3. Behelfsmässiges Senkblei am Tragriemenbügel befestigen
4. Weisses Magain einse@n
5. Gewehrgranate. aufsstzen mit Kontrolle durch Drehbewegung
6. l-adeberiwgung au§führcn mit Druck auf den Magazinknopf
7. Für den Bogenechuss berQitmachen und entsicherl
8. Wi nte ra bzüg a ussc hwe nkeh ( heru nte rkla ppe rr)

-4-

5. ladebewegung, Ladezeiger 5. ladebewegung, Ladezeigoi
kontroll ieren, entsichern,
abdrüd(en, sichern
(eventuell Gewehr-Trei b-
patrone 44 aufnehmen)

6. Lochvisier aufklappen

7. 7,5 mm Munition laden

DarZielen gcgeil Paru;q zxtza
. Es wird gezielt: Augb - Merkpunkt am Korn - oberel Rand der

Granate - Ziel
Gw HPz G 58

}.i

ab ziff 12? ut:d143

Winterabzug ei nschwenken
Sichern
Gewehrgranate abnehmen
Weisses Magazin weg-
nehmen

Bogenschuss
1 . Winterabzug einshwenken
2. Sichern
3, Gewehrgranate abnehmen
4. Weisses Magazin weg-

nehmen

kontrolliercn, ent§ichern,
abdrücken, sichern' (eventuell Gewehr-Treib:
patrone 44 aufnehmen)

6. Behelfsmässigs Senkblei
entfernen, Stüue einklappen

7. 7,5 mm Munition laden

GwSt G 58
GwNbG53

10Q m

Gw UG 58
mit ohne
100m 35m

90,
60m
50 rnrl

100 m --
30m 80m ----
25m 60m ---
20m 50m -----

Vorhaltemaase ziff 131

Vorhaltemass in m bei quer zur
Schussrichtung fahrenden Zielen
in Schussdistanzen von

km/h rnlSek.

2,5

ca.50 m ca.80 m ca.100 m

5
1,8
3,6
7,2

4
8
510

3
6

12

l

Winterabzug einschwenken

.. .---_-"_.._."_.ri..

i r.72 - 2oomo-34zog/r

Geschwindigkeit
des Zieles

I
18
36

.,,,il



AUSSTOSSEN

reinlgen und

zilt 35

der Versch luss die

festhalten,
lassen:Der

ztt

2.
3.

und du

abdrücken:
Abzug

aiff 53

Der Sch iesspar{«dienst
1. Kleine Zerlegung (Aus-

legeordnung, Bild 21)
zift 23

Stgw und GwG
Schweizerische Arm/erkblatt 53.10O/l(

Ziff 33, 35 und 38

&s

r

.t'.

t,'

t,

i

.

Gefechtsschmierung zir ss
1. Entladen
2. Verschluss herausnehmen, mit trockenem Lappen reinigen und

mit Automatenfett schmieren, besonders Verschlusskopf, Ver-
riegelungsrollen und Steuerstück

3. Widerlager reinigen und schmieren
4. Waffe zusammensetzen
5. Ladebewegung, entsichern, abdrücken, sichern
6 Laden

Verhatten bei Stärungen ziff 43

1;WinteraEug einschwenken
2l Ladebewegung, weiterfeuern
Sofern die Waffe nicht funktianiert:
lVlagazinwechsel, weiterfeuern (lällt beim Schiessen mit Gewehr-
glanaten weg)
Sofern die Waffe auch jetzt nicht funktioniert:
1. Winterabzug einschwenken
2. Sichern, in Deckung gehen: beim Schiessen

naten Gewehrgranate abnehmen
3. Ladebewegung, Verschluss in der hintersten

mit Gewehrgre:

Stellung zurück-

Behandlung des Stgw nach dern Schiessen zitt gz

Lauf im warmen Zustand von der Mündung her mit vierteiligem
Putzstock, mit gefetteter Haarbürste, einfetten.

2. Ausseres
rernlgen

k

hat. Einmal

spürbar ist.

Entladekontrolle

ei nfetten

Patronerrlager

besonders

ob der Lauf

auf «S»,
muss

vorne

. Einmal wiederholen.
und in dieser
langsam nach
bar auslösen,

Wehrmänner

Die Ziffern entsprechen dem Reglemenl
Gewehrgranaten 58», Ausgabe 1968

53.100 «Das Sturmgewehr 57 und die

festen

auf «M»,
öffnen.

,, 5'r;'. 6.. t',

. .rl r
t , :1,:''

r$

Patrone

ziff 58

Schützen, ob

: . :'


